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Olympia CD 700 — 
das Spitzenmodell der 
Olympia CD - Electronic - Rechner - Linie 


Die Olympia CD — Rechner-Linie ist 
vollständig. Der CD 700 ist das Spitzen- 
modell in Leistung und Ausstattung 
aber auch durch Anwendung modern- 
ster elektronischer Technologie. 


Ein eleganter, kompakter Universal- 
rechner mit Speichern und Konstanten, 
mit einer perfekten Komma-, Dezimalen- 
und Rundungstechnik, mit einer 
zusätzlichen Wurzelautomatik. 


Insgesamt ein Sechsspezies-Speicher- 
rechner der Spitzenklasse. 


Bestmögliche Rechentechnik 

Die einfachen Additionen und Subtrak- 
tionen in den Rechen- und Speicher- 
registern rechnet der CD 700 wie eine 
normale Addiermaschine. 


Bei Multiplikation, Division, Kombina- 
tionen und Wurzelrechnungen ist die 
Logik der Arithmetik am vorteil- 
haftesten — so wie man spricht, so wie 
man es gelernthat (ax bxX.:c ist 
gleich... z. B.). Der CD 700 hatsie 
demzufolge. 


Volle Vorzeichenlogik und Vorzeichen- 
wechsel werden geboten: es können 
negative Ergebnisse bei allen Rechen- 
operationen entstehen oder negative 
Werte einzugeben sein. Die Vorzeichen- 
logik bezieht auch die Speichervor- 
gänge selbstverständlich mit ein. 


Durch den RC-Effekt gewinnt die 
Rechentechnik erhöhte Beweglichkeit. 
Man spart manche Neueingaben, man 
hat eine zusätzliche Kontrolle und be- 
kommt einen besseren Überblick über 
den Rechengang. 


Also insgesamt — die bestmögliche 
Rechentechnik. 


Wurzelautomatik in Perfektion 
Wurzelrechnungen mit beliebig großen 
Radikanden in diverser Stellengenauig- 
keit sind nicht nur bei einigen wenigen 
Betrieben notwendig. 


Schon ein kleiner Ausschnitt der An- 
wendungsgebiete zeigt an, wie häufig 
diese Rechenart im täglichen Berufs- 
leben anzutreffen ist. 


Da ist nicht nur die Astronomie und 
Raumfahrttechnik, Wissenschaft und 
Forschung; es sind Vermessungstech- 
niker, Versicherungsmathematiker und 
Baustatiker. Selbst Bauhandwerker, 
Zimmermeister und Dachdecker haben 
Wurzeln zu berechnen. 


_Dasind auch die Elektrotechniker und 


die Maschinenbauer, die Flugzeug- 
und Schiffsbaukonstrukteure, über- 
haupt alle Konstrukteure. Vor allem 
aber werden in allen statistischen Ab- 
teilungen der Industrie, des Handels, 
der Behörden und Verbände Wurzel- 
rechnungen durchgeführt. 


Für sie alle bietet der CD 700 die 
perfekte Wurzelautomatik als Ergän- 
zung seines überlegenen Rechen- und 
Speichersystems. Mit dem CD 700 ist 
das wirklich eine einfache Sache: Wert 
(Radikand) eingeben — Wurzeltaste 
drücken — Ergebnis. 


Oder auch: Ergebnis einer Vorrech- 
nung steht bereits in der Anzeige: 
Wurzeltaste drücken — 14stelliges 
Ergebnis. 


Oder auch: 

Wert eingeben — Wurzeltaste und dann 
die Ist-gleich-Taste drücken — Ergeb- 
nis in genormter oder speziell ge- 
wünschter Genauigkeit. 


Wurzeln können auch „mitten in der 
Aufgabe“ stehen, das macht nichts. 
Dann wird eben weitergerechnet wie 
bei jeder anderen Rechenart. 


Es ist eine Wurzelautomatik, die Fach- 
leute begeistern kann. 


Sinnvolle Mehrspeicher-Auslegung 
Speicher sind wichtig. Nicht nur als 
Rückstellwerk oder Memoria — nicht 
nur als einfache Akkumulatoren — 
sondern in möglichst flexibler und viel- 
seitiger Ausführung. Das alles jedoch 
ohne zusätzliche Handgriffe. 


Konkret gesagt, verfügt der CD 700, 
ergänzend zum Sechs-Spezies-Rechen- 
system, über zwei zusätzliche Speicher: 


Zum Direkteinrechnen von Teilergeb- 
nissen unmittelbar aus den Rechen- 
vorgängen. 


Zur direkten Eingabe von Posten (Addi- 
tionen und Subtraktionen), deren Er- 
gebnisse so wie bei einer normalen 
Addiermaschine abgerufen werden, 
wobei auch Duplexrechnungen möglich 
sind. 


Zur selektiven Übernahme eines be- 
stimmten Faktors aus laufenden 
Rechenserien (FT-Funktion). 


Zur automatisch mitlaufenden Ver- 
arbeitung von Einzelergebnissen zum 
Gesamtergebnis (GT-Funktion). 


Zur wiederholten Abgabe von zusätz- 
lichen Konstantwerten in den Rechen- 


gang. 


Beide Speicher sind 14stellig wie das 
Rechenregister, sie haben ihre indivi- 
duelle Komma-Berücksichtigung und 
eine korrekte Vorzeichenverarbeitung. 


Die Bedienung ist denkbar einfach und 
sofort einleuchtend. 


Reichliche Konstantenmöglichkeiten 
Das Rechensystem besitzt die Einrich- 
tungen des konstanten Faktors und des 
konstanten Divisors. Beide sind auto- 
matisch wirksam — nach Anwählung 
über die K-Taste bei Multiplikation und 
bei Division. 


Weitere, universelle konstante Werte 
lassen sich durch wiederholbare Abrufe 
aus den Speichern gewinnen. 

Sie können dann in jede gewünschte 
Position des Rechenganges einlaufen. 


Wiederholte Eingaben sind dadurch 
weitgehend unnötig. Das ist neben 
einem Zeitvorteil ein besonderer 
Sicherheitsgewinn. 


Optimale Kommatechnik und 

wählbare Rundung 

Eingabewerte können mit beliebigem 
Komma eingetastet werden. Das 
Ergebniskomma wird dagegen fest vor- 
eingestellt im Bereich von 0 bis 6 Stel- 
len, durchgehend, für extreme Genauig- 
keitswünsche sogar in 9. und 

12. Position. 


Ist die Kommaposition einmal ein- 
gestellt, werden alle Ergebnisse dem- 
entsprechend angezeigt. Wahlweise 
kann die letzte Stelle nach dem kauf- 
männischen 5/4-System auf- oder ab- 
gerundet werden. 


Ideale Kapazität 

Für die Lösung aller Rechenprobleme, 
die dem CD 700 gestellt werden, hat er 
die ideale Kapazität von 14 Stellen in 
allen Rechen- und Speicher-Registern. 


Auch bei Wurzelberechnungen kann 
diese Kapazität voll genutzt werden. 


Logisch aufgebaute und griffige 
„Insel-Profil-Tastatur“ 

Die Tastatur des Olympia CD 700 be- 
sticht durch mehrere Dinge. Da ist zu- 
nächst einmal etwas für’s Auge. Eine 
formal sehr schöne und nüchterne 
Sachlichkeit. Nichts lenkt ab. Und dann 
für die Hand der Bedienungskomfort: 


Ganz flach heruntergezogene Tastatur 
— da ist keine Handauflage notwendig, 
knappe Tastenzahl, ausgewogenes 
Tastenformat, sinnvolle Tasten- 
plazierung, weicher Tastendruck. Das 
alles ist sehr sorgfältig auf eine 
optimale Zweckmäßigkeit abgestimmt. 


Links ein Tastenblock für Gesamt- 
löschung und Rundung und einem 
Rändelrad für Einstellung des Fest- 
kommas. In der Mitte die Olympia- 
Zehnertastatur mit Kommataste für die 
Werteingabe. Ihr angegliedert sind die 
Tasten für Konstante und Eingabe- 
löschung. Rechts der Tastenblock für 
den gesamten Sechs-Spezies-Bereich 
und für die Speicher. Unter der Leucht- 
anzeige, direkt im Blickfeld, die rast- 
baren Tasten für die Speicher- 
automatiken. 


Optisch klar getrennt nach den 
Funktionen und doch eine Einheit, die 
in der Spanne der Hand liegt. Die 
Tasten sind so groß wie möglich ge- 
halten und betont profiliert. Vorteil: 
durch griffsicheres Tasten — schnel- 
leres Rechnen! 


Die Symbole der Tastatur sind prak- 
tisch erklärungsfrei, der Sprache der 
Arithmetik entliehen. Und die ist inter- 
national. Jeder der rechnet, versteht 


sie. Erklärlich, warum jeder ohne große 
Einarbeitungszeit mit dem Olympia 
CD 700 rechnen kann. 


Ideal aussagefähige Leuchtanzeige 

Die Ziffern erscheinen klar und deutlich 
in der Leuchtanzeige. Es sind die ge- 
wohnten, natürlich geformten 
arabischen Ziffern — keine über- 
stilisierten zweifelhaften Ziffernformen. 


Jeder Zahlenwert ist mühelos ablesbar, 
denn links und rechts von ihm werden 
keine störenden Nullen mit angezeigt. 
Wir nennen das die automatische 
Nullenunterdrückung. Sie ist zwar 
etwas luxuriös und technisch keines- 
wegs billig, erleichtert aber die 
Ablesung und darauf kommt es an. 


Die Triadenkennung (Dreiergruppen) 
hilft zudem beim Erkennen der Größen- 
ordnungen. 


In die Leuchtanzeige einbezogen sind 
auch die Anzeigen für Negativ-Werte, 
für Kapazitätsüberlauf und für Auto- 
matik-Schaltung der Speicher. 


Vereinfachte Löschtechnik 

Beim Einschalten des Gerätes ist schon 
alles gelöscht. Zahlenwert-Eingaben 
verdrängen automatisch vorherige 
Ergebnisse in der Leuchtanzeige. 
Rechensystem und Speicher haben 
eigene Löschtasten; fehlerhafte Ein- 
gaben werden über eine farblich und 
formal exklusiv ausgeführte C-Taste 
korrigiert. 


Netzspannungs-Wähler 

für alle Spannungen der Welt 

Wo immer der CD 700 auch eingesetzt 
werden soll, stets kann er an das vor- 
handene Stromnetz angeschlossen 
werden. Durch einfaches Umstecken 
wird die Anpassung an die jeweilige 
Netzspannung erreicht. 


Hervorragendes Design 

Neben seinen großen rechnerischen 
Qualitäten hat der CD 700 auch ausge- 
sprochen liebenswerte Seiten. Da wäre 
zuerst seine zeitlose Zweckform zu 
nennen. Ein hervorragendes Design. 
Kein Modernismus. Und dann seine 
mehr als bescheidenen Abmessungen, 
die im krassen Gegensatz zu seiner 
Leistung stehen. 


Technischer Steckbrief des 
Sechs-Spezies-Electronic-Rechners 
Olympia CD 700 


Rechenleistung 

Addition, Subtraktion, Multiplikation, 
Division, Potenzierung, Wurzelrech- 
nung 


Rechentechnik 

Bei Addition und Subtraktion: kauf- 
männisch bzw. Addiermaschinen- 
Technik 


Bei Multiplikation und Division: 
Arithmetik-Technik 


Elektronik 
MOS- und LSI-Bausteine 


Anzeige 

14 Nixi-Leuchtröhren, Vorzeichen- 
anzeige, Kommapunkt, Kontrolleuchten 
für Überlauf und Speicherautomatik, 
Automatische Nullenunterdrückung, 
Triadenmarkierung 


Kapazität 
14 Stellen in allen Rechen- und 
Speicherregistern 


Speicher 

2 Speicher für vollautomatische Akku- 
mulierung von Eingabewerten und 
Ergebnissen (Grand Total), direkte 
Eingabe von Werten für Addition und 
Subtraktion, direktes Einrechnen von 
Ergebnissen aus Multiplikation und 
Division, selektive Übernahme eines 
Faktors aus laufenden Rechenvorgän- 
gen (Faktor Total), Aufnahme zusätz- 
licher Konstanten 


Wurzelautomatik 
Ergebnisse mit maximaler und genorm- 
ter bzw. vorher bestimmter Genauigkeit 


Kommatechnik 

Fließkomma bei der Eingabe 
Festkomma bei der Ausgabe 
Festkomma durch Wählrad einstellbar 
in 0-6 Positionen durchgehend, 
zusätzlich 9. und 12. Stelle 


Rundung 
Wahlweise nach 5/4-System 


Automatische Konstante 

Bei Multiplikation: konstanter Faktor 
bei Division: konstanter Divisor 

bei Addition/Subtraktion: Wertwieder- 
holung 


Vorzeichenlogik 
Vorzeichengerechtes Rechnen bei allen 
Rechenarten, Vorzeichenwechsel 


Netzspannungen 
110/120/220/240 Volt, 50/60 Hz, 
umsteckbar 


Abmessungen 
Breite: 298 mm, Höhe: 118 mm, 
Tiefe: 334 mm 


Olympia 

Büromaschinen - Bürosysteme 

Olympia ist einer der größten und 
bedeutendsten Büromaschinen- 
Hersteller der Welt. In 140 Ländern ver- 
treten. (Und mehr Länder gibt es wohl 
auf dieser Erde nicht.) 


Olympia baut Maschinen zum Schrei- 
ben. Zum Rechnen. Zum Diktieren. Zum 
Kopieren. Zum Buchen. Für die Daten- 
erfassung und für die Datenein- und 
ausgabe. Und Olympia sagt Ihnen auch, 
welche Maschine oder welches System 
für Sie richtig ist. 
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